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Nun dauert es nicht mehr lange bis wir unsere Kartoffelknollen ernten können. Bei manchen 

Sorten stirbt das Laub langsam ab, andere hat in diesem nassen Sommer vielleicht die Kraut- 

und Knollenfäule zum Abwelken des Laubes gezwungen. Aber unter der Erde geht das 

Wachstum noch weiter. Drei unserer Sorten brauchen sogar mindestens 150 Tage, um 

genügend Knollen zu ansehnlicher Größe heranreifen zu lassen. Und diese Zeit wollen wir ihnen 

auch gern geben. 

Denn alles, was lebt, beginnt als kleiner Keim und braucht seine ihm zugemessene Zeit, um 

heranzuwachsen zu seiner vollen Gestalt und Bestimmung. Wir können den Wachstumsprozess 

nicht beschleunigen und auch nicht beim Wachsen zusehen. 

„Ich wachse langsam. - Meine Zeit ist eine lange Geduldigkeit…“ so lässt Ernst Bertram in 

seinem Gedicht „Die Zeder“ den Baum selbst sprechen.  

Ist das nicht ein Bild auch für unser Leben?  Wachsen und Reifen braucht Zeit. Gott gibt uns die 

Zeit, alle Zeit, die wir brauchen, damit wachsen kann, was in uns angelegt ist. Und er wartet in 

Geduld, dass wir heranreifen und wie ein guter Baum gute Früchte bringen, Früchte des 

Geistes, wie es im Galaterbrief heißt: Die Früchte des Geistes sind: Liebe, Freude, Friede, 

Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung (Gal 5, 22-23).  Wir 

können diese Liste noch ergänzen durch Eigenschaften, die uns wichtig sind, wie 

Hilfsbereitschaft, Engagement für das Gute, Empathie, Gerechtigkeit und vieles mehr. Jeder 

Mensch braucht seine Zeit, damit das Gute in ihm wachsen kann. Und er braucht auch die 

Geduld seiner Mitmenschen, die ihm diese Zeit zugestehen, ihn nicht bedrängen und vorzeitig 

Früchte sehen wollen, sondern an ihn und die guten Anlagen in ihm glauben.   

In einem Gebet, das die Kirche am 22. Sonntag und in der folgenden 1. Septemberwoche 

betet, werden diese Gedanken so ausgedrückt: 

Allmächtiger, guter Gott, 

von dir kommt alles Gute. Pflanze in unser Herz die Liebe zu deinem Namen ein. Binde uns 

immer mehr an dich, damit wachsen kann, was in uns gut und heilig ist. Wache über uns und 

behüte, was du in uns wachsen lässt. Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn.  

 

Wachsen und Reifen  


